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Um die behandlungsbedürftigen Akupunkturpunkte zu finden, verwendet man die
„Da-Wo's-Methode". Bei Schmerzsyndromen lässt man sich vom Patienten die Stelle
zeigen, wo es ihm weh tut. Evtl. kann man sich dies auch an einer Akupunkturpuppe
zeigen lassen. Man prüft dann anhand der topographischen Darstellung der Aku-
punkturmeridiane, welcher Meridian direkt betroffen ist oder welcher der nächstlie-
gende Meridian ist. So genannte persönliche Akupunkturpunkte (A-shi-Punkte), die
außerhalb eines Meridians liegen, kann man mit einer lokalen Nadelung zusätzlich
zum hauptsächlich betroffenen Meridian mit behandeln.
Übrigens: Der Begriff der Meridiane stammt aus einer gewissen Ähnlichkeit mit den
Meridianlinien eines Globus. Denn auch am Körper verlaufen - wenn auch nur ent-
fernt ähnlich - diese Akupunktur-Leitbahnen von oben nach unten bzw. beim Gürtel-
gefäß auch quer (anatomische Abbildungen aus: Sobotta: Anatomie, Bd. 1 und 2. 21.
Auflage. Urban & Fischer 2000).
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Als Maßeinheit zur Angabe der Stichtiefe, der Entfer-
nung der Punkte voneinander bzw. von anatomisch
gegebenen Anhaltspunkten dient das Cun (bei ver-
schiedenen Autoren auch Tsroun, Tsun oder Sun ge-
nannt), das in 10 gleiche Teile (= Fen) unterteilt wird.
Während das offizielle Cun eine fixe, genormte Länge
von 25 mm darstellt, wird in der Medizin, um dem va-
riablen Körperbau möglichst Rechnung zu tragen, das
individuell am jeweiligen Patienten zu ermittelnde
„persönliche" Cun als Maßeinheit verwendet. 1 „per-
sönliches" Cun entspricht 10 „persönlichen" Fen. Ein
Großteil der für den Anfänger verwirrenden, bei

verschiedenen Autoren nachweisbaren Differenzen bei
Lokalisationsangaben ist darauf zurückzuführen, dass
diese nur das so genannte „Finger-Cun" als „per-
sönliches" Cun verwenden.
Dieses Maß wird ermittelt, indem man den Patienten
bittet, Daumen und Mittelfingerspitze zusammenzu-
legen, wodurch ein Ring entsteht. Der Abstand der
oberen Enden der sich dadurch am Mittelglied des
Mittelfingers bildenden Falten ergibt das „persönli-
che" Finger-Cun dieses Patienten. Auch die Breite des
Daumens, gemessen in Nagelbetthöhe, entspricht
etwa einem „persönlichen" Finger-Cun.
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Mittlerweile liegen die ersten Erfahrungen mit den Prüfungen für die Zusatzbe-
zeichnung Akupunktur bei den einzelnen Ärztekammern vor. Man kann die üblichen
Fragen in etwa einteilen in Fragen zur Lokalisation und Anwendung einzelner Punkte,
dabei halten sich die Prüfer weitgehend an das (Muster-)Kursbuch der Bundesärzte-
kammer. Daneben werden auch Fragen generell zu Akupunkturindikationen und
auch zu Kontraindikationen gestellt, sowie Verständnisfragen und Fragen zur
Akupunkturpraxis. Deshalb folgt dem Abschnitt mit Fragen zur Punktlokalisation ein
Abschnitt mit allgemeinen Fragen zum Verständnis der klassischen Akupunktur.



Sachregister
Akupunkturpunkte nach Punktekürzel
Akupunkturpunkte nach Pinyin-Bezeichnung


